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Bade » . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover - - GroßherzogkhumHessen . — Nassau. — Frankreich . — Großbritannien. —
Oestreich . — Preuffen. — Schweiz . — Spanien . — Griechenland. — Amerika . ( V . St . von Nordamerika.) — Verschiede «
ms . — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere , und der Gold - und Silbcrmünzen .

Baden .
Seitdem aus den Salinen unfrrß Großherzvgthums

mehr Kochsalz produzirt , als im Lande kvnsumirt und
in das Ausland durch Verträge abgesezt werden kann , hat
die aroßherzvgttche Negierung dem Erfinder einer beson-
dcrn Methode der Bereitung der Soda mittelst kohlenfau -
rrn Baryt , das nachgesuchle Privilegium ertheilt . Die
von einer Gesellschaft Aktionnärs zu Vilttngen übernom¬
mene Sodafabrike hat nun , so wett ihre Einrichtung be¬
reits gediehen , angefangen , dieses Produkt mit gutem
Erfolge zu fabriziren .

Cs wird schon im laufenden Jahre der Bedarf der
krystalliuischen Soda und der übrigen Sorten um so eher
für daS ganze Land erzeugt werde » können , als auch eine
weitere Fabrike im Unterlande demnächst zu Stande kom¬
men wird . Bereits hat die genannte Fabrike in Vttlin -
gen die gewöhnliche Sorte roher Soda für Bleicher , Sei¬
fensieder u . s. w . in sehr preißwürdiger Qualität geliefert ,
womit auch m Karlsruhe sehr günstig ausgefallene An¬
wendung geschah ; eS ist damit eine besonders gute und
schöne Seife , und zwar mit Ersparniß an Material und
Feuerungskosten leicht zu bereiten , und bereits bereitet
worden .

Die Erzeugung der Seife mit Soda hat aber für
Landes - Jndustrie noch den weitern Nuzen : daß durch
Aschenersparung mehr Potasche im Landeerzrugt , theilS
zu andern Industriezweigen benuzt , und vvm Uebcrstuß
mehr ausgeführt werden kann ; wogegen sonst dieses Lau¬
gensalz bei der gewöhnlichen Seifenbereitungsart , in un »
verkäufliches salzsaurcs Kali verwandelt , und als Räck -
standSlauge der Seifensieder weggegvssen wurde .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 14 . April . Se . Maj . der König

von Prcusscn haben allergnädigst geruht , mittelst eigen¬
händig unierzeichnetcn Kabmet - SchreibenZ vom 10. Febr .
I . I . dem Hr » . Hauptmami Busch dahier , Verfasser
des Werkes : "die best: und wohlfeilste Feuerungsart , ei¬
ne große goldene Medaille , als ein Merkmal allerhöchsi -
ihres Wohlwollens , zu übersenden. — Auch Se . k. k.
apvstvl . Maj . geruhten unter 'm 6 . d. durch den k . k.
wirklichen Hoftath und Minister - Residenten :c . , Hrn . Frei¬
herr » von Handel , dem Verfasser , in Rücksicht dessen
nüzlicher Erfindung , eine große goldene Medaille aller ?
gnädigst zu verleihen .

Hannover .
Hannover , den 26 . März. An die Ständcver -

fanrmlung ist fett ihrer Eröffnung Folgendes gelangt,

welches auch auswärts Interesse haben wird . Sie hat
Abschrift von der k. Bestätigungs -Urkunde über die Er¬
richtung eines Majorats von Looo Rihlrn . von dem
SlaalSminister Grafen von Münster als Erblandmar ,
schall auf den Gütern Derneburg und Ladenburg erhal »
ten . Ferner die Ueberstchlen des Haushalts der Ge «
neral -Landeskasse vom Juli 1725 bis 1627 und ihres
Haushalts -Ueberscklages für das laufende Jahr . Die
vcrhältnißmäßlg reichste Steuer ist leider die Branntwein «
steuer gewesen. Die Ausgaben für das laufende Jahr
werden etwas geringer als 3,100,000 Rthlr . cmgescbla«
gen , unddieSteuercinnahmen , nach Abzug von 540,000
Rthlrn Erhebungskosten rc. , zu 3,130,000 Rthlrn . Zu
den Deichbauten sind 700,000 Rthlr . , theils als Bei -
hülfe , theils als Vorschuß verwandt .

GroßherzogthumHessen .
Darmstadt , den 12. April . In Folge unserer

ständischen Verhandlungen wird mit dem 1 . Juni d. I .
rin neuer Zolltarif in Kraft treten , dessen für mehrere
Artikel , z . B . Wollen -Tücbcr , Biber rc. , um das Dop¬
pelte erhöhten Ansäze bezwecken , den inländischen Fa «
brikaine » einen desto kräftiger « Sckuz gegen die Konkur «
renz der fremden Manufakturisten zu gewähren . Die
Staats -Einnahmewird dadurch zwar keineswegs gewin¬
nen ; allein dahin geht auch nickt der mit dieser Masrr -
gel beabsichtigte Zweck.

Nassau .
Die dießjährigen Sizungen unserer Stände , deren Er¬

öffnung am 12 . März statt gefunden , sind am 9 . April
geschlossen worden . Ueberschüsseaus vorigen Jahren und
erhöhter Ertrag der indirekten Steuern machten es mög¬
lich , die direkten Steuern von 4 auf 3 ^ Steuersäze ,
mithin um Xtcl der vorjährigen Verwilligung , mit der
Aussicht zu vermindern , daß auch in künftigem Jahre
eine gleiche Verminderung fortdauern könne . Da indes¬
sen auch bei einer Verminderung um ein ganzes Bier -
theil die Bedürfnisse des laufenden Jahres gedeckt erschie¬
nen , so wurde von den Ständen diese größere Vermin¬
derung beschlossen , welche jedoch, wie vorauszusehen ist,
nicht als fortdauernd kann betrachtet werden .

Frankreich .
Paris , den 15 . April . Gestern war der Kurs der

Sproxent . kvnsvl . zu 100 Fr . 15 , 10 Cent . . — öprvzent .
konsol . 70 Fr . 90 , 85 , 90 Cent .

— Der König geruhte gnädigst , einemalken Soldaten ,
Namens Anion

'
Lrouey , aus dem Rhvne -Depaktrwlkt ,
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welcher von 15 Kindern noch 14 am Leben hat , eine le¬
benslängliche Pension von 200 Fr . auszusezen .

— Aus der Vergleichung des ersten Quartals der
Staatseinkünfte von 1627 ' mit dem nämlichen Quartal
von 1626 erhellt : daß im Jahr 1627 3,692,000 Fr . we¬

niger eingenommen wurden . Wenn man dieselben
Quartale von 1625 und 1627 mit einander vergleicht ,
zeigt sich im Jahr 1627 eine Mindereinnahme von 3
Mll . 694,000 Fr .

— Das ersteDampfboot aufder Saone , von der Gesell¬

schaft Church und Malhreu , hat am 9. seine Probefahrt
gemacht ; es fuhr von Lyon nach Chalons in 15 Stun¬
den . Man hat anerkannt , daß es später keine 14 Stun¬
den brauchen werde . Alle Uferbewohner staunten über
die rasche Fahrt . Der Versuch ist vollkommen gelungen .
Künftig konnten die Einwohner von Chalons nach der

Börse in Lyon kommen , ihre Geschäfte machen , in ' s

Schauspiel gehen und den andern Tag wieder zu Hause
scyn.

Großbritannien .
London , den 7 . April . H . Huskisson ist gänzlich

hergestellt , und hat seine gewöhnlichen Arbeiten wieder
übernommen .

— Wirerhalten durch ausserordentliche Gelegenheit die

Londoner Journale vom 12. April ; sie melden die statt

gehabte Ministerial -Veränderung , wie folgt :
Entlassung von sieben Ministern .

Cann i n g
ist zum Premier - Minister ernannt .

Sieben Kabinets -Minister haben abgedankt ; näm¬

lich : der Lordkanzler ; der Herzog von Wellington ( Se .

Hcrrl . bleibt Generalissimus der Armeen des Königs ,

Hort aber auf Großmeister der Artillerie zu ftyn ) ; Lord

Sidmouth ; der Graf Bathurst ; Hr . Peel ; der Graf

vou Westmorland ; Lord Bexley .
Ausser diesen Ministern legt Lord Lowther seine Stelle

hei 'm Schazatnte nieder .
— Sizung der Kammerder Gemeinen vom 12. April .

( 5 Uhr AbendS .)
H . Wynn ( Präsident der Kontrvl -Kammer der ostin¬

dischen Angelegenheiten ) begehrt , daß ein Mandat an

den Flecken Newport geschickt werde , um einen Depu¬
taten an die Stelle dcö Hrn . Georg Canning zu ernen¬

nen i) , welcher den Plaz eines Premier - Miiusters Sr .

M . angenommen . ( Große Freudenbezeigungen brechen
in allen Theilcn des Saales aus .)

H. Wynn begehrt hernach , daß die Kammer sich bis

«uf den 1 - Mai vertage .
Die Vertagung auf den 1 . Mai wird genehmigt .

O e st r e i ch.
Wien , denn . April . Metalliques 69 "Zs ! Dank ,

«Ulten 1075 .

i ) In England hört der Deputirte , der ein Ministerium an «

nimmt , auch alsdann sogar , wenn er schon Mitglied
des KabinetS ist , auf , Mitglied der DkPUtirlenkMINier jU
ftyn , dis er wieder gewählt wird,

— Morgen findet bei Hofe die gewöhnliche Fußwü ,
schung an zwölf armen Männern statt . Se . k . H . der
Erzherzog Kronprinz wird dabei die Stelle Sr . M . deS
Kaisers vertreten ; die Fußwaschung von zwölf armen
Weibern unterbleibt dießmal , weil I . M . die Kaiserin
ebenfalls nicht erscheint.

P r e u s s e n.
Berlin , den 11 . April . Se . kön. Hol) , der Her¬

zog von Cumbcrland ist so weit wieder hergestellt , daß
er bereits wieder in den Gesellschaften bei Hofe erscheint
und auch Gesellschaften bei sich sieht.

— Am 6 . gab Madame Calalani ihr erstes Konzert .
Obwohl die Preise verdoppelt waren und ein Plaz im
ersten Range 2 Thlr . 20 Gr . kostete , war das HauS
dennoch gedrängt voll . Bewundernswerth bleibt es im¬
mer , daß eine Sängerin von 5o Jahren noch eine sol¬
che Stimme hat . Der Beifall war unbeschreiblich groß ,
und hatte am Ende noch eine Beimischung hoher Rüh¬
rung , als in dem plözlich geforderten , und von der
Sängerin trefflich ausgeführlen Qoll ssve tbo limZ daS
ganze Publikum sich nach der königlichen Loge wendete ,
um den kaum hergcstelllen Monarchen mit Enthusiasmus
zu begrüßen . Madame Catalani wird noch öfters singen
und , dem Vernehmen nach , nicht nach Stockholm ,
sondern nach Italien gehen .

— Sc . Erz . der kön . General -Postmeister v. Nagler
ist von Frankfurt a . M . hier angekommen .

— H. Geheime Ober - Regicrungsralh F . Schöll , ein
geborner Straßburger , hat diesen Winter in französischer
Sprache eine Reihe von Vorlesungen über Geschichte
deS Mittelalters biS auf die neuesten Zeiten ge¬
halten , die sich den ungetheiltcn Beifall eines zahl¬
reichen Auditoriums gewannen . Ausser dem Herzog
Karl k. H . , vielen hohen Beamten und diplomatischen
Personen , waren die Gesandten von Frankreich , Baiern ,
Schweden mit ihrem gefammten Personale , so wie daS
russische und übrige fremde Gcsandtschafls -Pcrfonale ,
viele Gelehrte und ausgezeichnete Personen die fleißigen
Zuhörer .

Schweiz .
Die Lurzenische Abteilung der schweizerischen ge¬

meinnützigen Gesellschaft hat urtter ' m 26 . März die
Rechnung über die zu Gunsten der Gaunerkinder im
Kanton Luzern eingesammelte Liebessteuer bekannt ge¬
macht. Der Gesammtbetrag der Steuer beläuft sich auf
4123 Fr . 45 Rpp .

— Die Regierung des Standes Aargau bcharrke auf
ihrer Weigerung der Uebcrnahme des Krüsihans , der ihr
zur gerichtlichen Beurlheilung zum zweitenmal von Lu¬

zern war angctragen worden ; jezt wird, von dem leztern
Stand , Glaruö zu dieferUebernahme eingeladen . Aber
der Stand GlaruS hat zum zweitenmal die Annahme
der Klara Wendel abgclehnt . Er hält dafür , die Be¬

schlüsse der Richtenschwyler -Konferenz seyen auf den Fall
nicht anwendbar ; denn vorerst habe die Klara im Kan¬
ton Luzern durch eine falsche Anklage bezüglich auf ei «

tvdteSwürdigeö Verbrechen , das größere Verbrechen b »-
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gangen , und da der SlppellationSrath in Luzern schon ei,

rie Jurisdiktion gegen dieselbe in der Kellerscheii Sache

auSgeübt habe , so gehöre sie fernerhin unter diesen Ge¬

richtsstand , besonders darum auch , da ein Verbrecher,

wegen mehrerer Uebelthaten beschuldigt , nicht für jedes

Verbrechen insbesondere und an mehreren Gerichtsorten

getrennt könne beurtheilt werden , sondern kumulativ da

müsse gerichtet weiden , wo bereits Gerichtsbarkeit gegen

ihn auSgeübt ward .
— Zu Grüsch im Jehngcrichtenbund von G -aubünden

starb am 2t . März im 86 . Lebensjahre Hr . Anton Her¬
kules Sprecher von Bernegg , der älteste der noch weni¬

gen überlebenden Staatsmänner aus der Zeit der Repu¬
blik der drei Bünde . Er halte von 1750 bis 1603 die

wichtigsten Stellen in derselben bekleidet. Seine lezte

Handlung als Staatsmann war die gewünschte und für
Bünden so nüzlicke Unterzeichnung der Vereinigungs -

Urkunde Rhäticnö mit der übrigen bereits enger verbunde¬

nen Schweiz , die er als Präsident des Standes im April
1799 mit den helvetischen Kommissarien , den Herren
Herzog und SchwaUer , vollzogen hat .

— Im "Veraschen Schweizerfreunde « wirdvon derneu -

erlichen durch gefärbtes Zuckerwcrk geschehenen Vergif¬
tung Anlaß genommen , vor noch andern schädlichen Me¬

tallfarben , die zum Bemalen von Spiel - und Zuckerwcrk
gebraucht werden , zu warnen ; da nicht nur das Rausch -

gelb ( Auripigment ) , sondern auch Krongelb , Span¬

grün , Zinnober und Gummigutt höchst ungesunde Far -

benssind , und bei Spielsache » noch der bedeutsame Um¬
stand hrnzukömmt , daß als Biudungsmittel bei Zube¬
reitung der Farben öfters Kandit - oder Weißzucker be -

nuzt wird , was die Kinder solche Spielsachen zu belecken
veranlaßt . Jene schädlichen Farben können leicht und
sie sollen also auch durch unschädliche Pflanzenfarben er -

sezt werden . Safran gibt eine schöne gelbe Farbe , in
warmem Wasser anfaelbst . Lack oder Karmin vermischt
aks rolhe , diese mit Safran vermischt als orange ; dann
Indigo als blaue , mit Safran vermischt als grün und
mit Karmin als violett . Auch als Deckfarben können
diese Farben benuzt weiden , indem man sie mit Kreide
( nicht Blcyweiß ) vermischt , wo aber bei Spielsachen zu
besserer Vorsorge Leim statt Zucker beigemischt werden
muß .

Spanien .
Madrid , den 29 . März . Die Regierung verstärkt

daS Beobachtungs -Heer um 6ooo Mann . Eine Artillerie -
Kompagnie soll morgen aufbrecben ; auf sie folgen meh¬
rere Lmien - Rcgimenter von verschiedenen Seiten her. Es
heißt sogar , das Kürassier -Regiment der Garde solle auf¬
brechen.

Griechenland .
Die Zeitung von Florenz meldet , ohne jedoch die

Nachricht zu verbürgen : Lord Cockrane sey in den Ge¬
wässern von Morea angekommen , und Athen sey frei .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Neu - Dvrk , den 17. März . Am ö. d. M. ist zu

Norsolk - in Virginien ein grosses Feuer ausgebrochen,
wobei 60 Häuser in Flamtnen aufgiengen .

— Die Münze der Vereinigten Siaalen hat seit ihrer
Errichtung bis zum 31 . Dez. 1626 an Gold , Silber
und Scheidemünze 27,502,462 Dollars 96 Cents ausge¬
prägt . Im Laufe deS vorigen Jahres prägte sie an Gold
92,245 D . , Silber 2,002,090 D > , und Cents 17,161
Dollars .

Der Staat Louisiana hat beschlossen , der Tochter Jef -
sersonS 10,000 Dollars in sechsprozentigen Staatöpapre -
ren zu verehren .

Verschiedenes '
So eben ist eine interessante Streitschrift unter dem

Titel : Etwas über meine Studien deS alten
Indiens , von A . H . L . Heeren , erschienen. Sie ent¬
hält eine umständliche Antwort auf die Briefe , welche
Professor A . W . Schlegel in Bonn in der von ihm her¬
ausgegebenen indischen Bibliothek gegen Heeren gerichtet
hat , und ist zugleich als Beitrag zur Geschichte des Her -
ren ' scben Werks : "Ideen über die Politik und den Han¬
del der Völker des Alterthums « , namentlich des TheilS
anzusehen , der die Hindus betrifft .

— Am 31 . März wurde in London das berühmte Meß¬
buch , daS Francisco de Rvjas der Königin Jsabella von
Spanien geschenkt hatte , für 36g Guineen (4320 fl .) ver¬
kauft . Diese prächtige Handschrift aufPergamcnt ist mit
Arbeiten niedcrländ . Maler gegen Ende des 15 . Jahrhun¬
derts verziert , und 523 Blätter stark ; unter den Minia¬
turen kommen die Bilder der Königin Jsabella und des
D . Francisco de Rvjas vor . In ganz England ist nur
noch ein Meßbuch von eben so ausgezeichneter und viel¬
leicht noch größerer Schönheit , welches im 1 . 1815 an
den Herzog von Marlborough verkauft wurde .

— Ein Reisender besah in Salford , der Vorstadt von
Manchester , eine Spinnerei , deren GaS - Apparat einer
der größten und am zweckmäßigsten eingerichteten in

Manchester ist . Der Eigenthümer der Fabrik erbot sich ,
den Reisenden in sein ganz feuerfestes , nur auS Eisen
und Stein gebautes , und durch Dampf geheiztes sehr

großes Garnmagazin zu führen . Während der Reisen¬
de sich nach der Treppe umsah , ans der man in ' s Ma¬

gazin kommen sollte , erhob sich mit einmal , wie durch

magische Kräfte regiert , der Boden , auf dem er und
der Fabrikant standen , zwischen vier Pfosten , die mit

in die Höhe giengen , und hielt in der Ebene des Maga¬
zin -Bodens , in dessen vorher gewesene Oeffnung dieß
Stück genau cinpaßt , still , so , daß dieß alles nur ein

Ganzes bildete . Eben so wurde auch die Rückreise ange¬
treten , und eS ist unndthig , zu bemerken , wie viel da¬

durch an Zeit für den Transport der Waaren , und auch
an Sicherheit für diese gewonnen wird .

— Nach zuverlässigen Nachrichten aus Malta bestand
dieunlängstnach Morea untcrSegek gegangene ägyptisch«

Flotteaus 78 Schiffen, worunter sich 30 Kanonierschalup-
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penu . 5 Brander befanden ; die übrigen waren europäische
und türkische Transportschiffe . Truppen waren bekannt¬
lich nicht am Bord ; dagegen viel Proviant und Muni¬
tion , nebst 900,000 spanischen Piastern . Der Pascha or-
ganisirt jezt mit eben dem Eifer seine Marine und Ma¬
trosen , wie er früher seine Armee umbildete .

Frankfurt am Main , den 14. April .
Courö der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl . Lott . Loose bei Gollu . Söhne 1620 . . 64
« ditto herausg . Serienloose . . . . . 69

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd 'or . 11 6 . ii ' 4kr .
Fitedrichsd ' or . . . . . . .
Kaiserliche Dukaten . . . . .

9 » 50 '4 »

Holländische do . altem Schlag
do . neuem Schlag

> 5 » 35 '4 »

Zwanzig FrankensiüÄe . . . .
Evuveraind ' or . .

9 v SO »
16 v SO »

Gold al Marco W2 . . . . . 316 » — »
Laubthaler , ganze . . . . . 2 » 44 ' 4 »

ditto halbe . . . . . 1 » 17 »
Prrussische Thaler . . . . . . 1 » 44 »
Fünf - Franken -Tbaler . 2 fl. 21 °/kr .
Fein Silber 1ü Ldih . 20 » 13 »

ditto iS — 14 Ldth. . . 20 » 12 »
ditto ü Löth . 20 » 6 »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

15 . April Barometer Thenn . Hygr . Wind
M. 7 27 Z. 10 4L . 6,SG . 57 G . NO .
M. 3 27 ä . 10,4 b . 9,7 G . 53 G . O .
N . 10 27Z . 11,lL . 6,5 G . 57 G . NO .

Trüb und Regen , veränderlicher Wolkenhimmel , Nach¬
mittags öfters Regen , Nachts etwas heiter .

, TodeS - Anzeige .
Heute Nacht i Uhr entschlief sanft und leicht mein ge¬

liebtes einziges Kind , Sophie , an den Folgen einer Hirn -
« assersuchr , in einem Alter von 7 ^4 Jahren , nachdem sol¬
ches Über ein Jahr Leiden sehr schmerzlicher Art mit wah¬
rer Engels - Geduld ertragen halte . Wir setzen hierdurch !
alle unsere Verwandten und Freunde von diesem für uns l
so schmerzlichen Verlust in Kenuluiß , und bitten um eine

'

stille Theilnahme .
Ichenheim , den IO . April 1827 .

Jaseph Bickel , Oberförster .
Liselte Bickel , ged. Meister .

Karlsruhe . fLogis . ) In der Waldhornflraße ,Nr . g- , ist der zweite Stock , bestehend in 6 dis 7 Zimmern ,worunter ein Salon , Küche , Kammer , Stallung zu 6 Pfer¬
den , und Bedientenzimmer , wozu ans Verlangen auch noch
mehrere Zimmer httckenhinauS abgegeben werden könnten , nebstallen übrigen Bequemlichkeiten , — und der dritte Stock , be¬
stehend i » 8 Piczen , unrcr ihnen ein Salon , auch auf Ver¬
langen Stallung und Remise , — beide ganz hergerichter , ent -
entweder zusammen , oder gecheckt , bis zum - z , Juli zu ver-
miethcn . Wer Lust dazu haben sollte , beliebe sich bald zamelden , da man die Veränderungen dann nach dem Geschmack
SeS MietheeS einrichten kann .

Rastatt . sMühlen - Versteigerung kn Iffez¬
heim . Die in die Gantmaffe der Müller Schababerl ' ->
schen Eh - leme von Iffezheim gehörige , mitten im Dorfe da¬
selbst gelegene Mahlmühle , bestehend in :

Einer zweistöckigen Behausung mir Z Mahlgängen , einer
aiigebauten Scheuer , 5 großen Stallungen , 7 Schwein -
stälten , Schopf und Hoftaithe , nebst zwei am Hause be¬
findlichen kleinen Gärtchen ,

von welcher , laut Beschlusses der Großherzoglichen Hofoowai -
nenkammer vom 14. Febr . d . I . , Nr 2885 , die bisherige
Müblengült , so wie aller Lehensverband um die Summe von
2006 fl . 18 kr . losgekauft ist , und aus welcher , bei der leztera
Sieigerung , 472S fl . erlöset worden find , wird

Montag , den 7 . Mai d . I . , Vormittags um 9 Uhr ,
in der Mühle selbst , ohne Weckern Ratiflkationsvorbehalt öf¬
fentlich versteigert , und dem Meistbietenden , als freies Eigen «
thum , endgültig zuzeschlagen werden .

Die Huuplbedingungen sind folgende :
» ) Ist zur Bezahlung der — aus dem StcigerungSschlllinz

zu entrichtenden Allodifikationssumme von 2006 fl . »6 kr.
ein zehn/ähriger mit fünf Prozent verzinslicher Termin
gnädigst bewilliget worden .

s ) Must von dem Rest des SteigerungsfchillingS vom Ver¬
täu,slag « an zu 5 pCt - verzinslich , die Hälfte auf
Martini 1827 , und die andere Hälfte auf
Martini 1828 bezahlt werden .

Wozu man die Liebhaber , die sich mit legalen VkMögen - -
zeugnissen auSzuweiscn haben , hiemit einladet .

Rastalt , Len 3 . April 1827.
. Großherzoglichcs Obcramtsreviforat .

Hink .
Karlsruhe . fPferde - Versteigerung . ) Kiinflk -

gen Mittwoch , den r8 . d. M - , Vormittags 9 Uhr , werden
auf dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen , bei' m
Durlacher Thor , 6 Stück auSrangirle Dragonerpferde , gegen
gleich haare Bezahlung , öffentlich versteigert werden ; welche -
den Stcigerungslicbhabcrn hiermit bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , Len iS April »627 .
Aus hohem Aufirage

des Kommando des Garde - Kavallerir-RegimentS.
Ham m es ,

Regimen ts-Ouariiermeistcr .
Karlsruhe . ^ Schulden « Liquidation . ) Gegen

die Derlasscnschaftsmaffe der verstorbcyen Konditor Ehrenfried
zunk ' schcn Wittwe wird Gant erkannt , und Lagfahrt zue
Schukdcnliquiücition auf

Dienstag , den 8 Ma ! V. I , Morgens 8 llhr ,
airberaiinit , wozu sämmklicbe Gläubiger , bei Vermeidung de-
AuSsckkitsseS von der vorhandenen Masse , vorgeladqn werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1827.
GrvßherzogiicheS Siadtamk .

B a u in g ä r t n e r .

Berle-rr und Drucker ; P. Wa cktot.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

